
Gierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroeſchen.
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Jn der Expedition des Couriers.

Der Conrier. Durch die reſp. Poſt- Anſtalten
überall nur: 222 Sgr-

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Fr. 239. Hoalle, Montag den 12. October 1840.
Hierzu eine Beilage.

Bekanntmachung,die Auszahlung der zum 1. Januar 1840 gekün-
digten 920,000 Rthlr. Staats Schuldſcheine

betreffend.
Die Einlöſung der in der 15. Verlooſung gezogenen und

durch das Publikandum vom 18. Auguſt d. J. zur baaren Aus
zahlung am 2. Januar k. J. gekündigten Staats Schuldſcheine
im Betrage von 920,000 Thlr. wird zugleich mit Realiſation
der zu ihnen gehörigen, am 2. Januar k. J. fällig werdenden
Zins Coupons ſchon vom 1. Dezember d. J. ab bei der Staats
SchuldenTilgungs Kaſſe hier in Berlin (Taubenſtraße Nr. 30)
ſeit Vormittagsſtunden gegen die vorgeſchriebenen Quittungen
erfolgen.

Den außerhalb Berlin wohnenden Jnhabern ſolcher gekun-
digten StaatsSchuldſcheine bleibt indeſſen überlaſſen, dieſe auch
ſchon vor dem 1. Dezember d. J. an die ihnen zu-
nächſt gelegene Regierungs Haupt-Kaſſe, unter
Beifuügung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die Staats Schuld-
Scheine nach Nummern Littern und Geldbeträgen aufgefuüührt
ſind, portofrei, zur weiteren Beförderung an die Staats Schul
den-Tilgungs-Kaſſe, zu überſenden, damit ſie die baare Valuta
bis zum 1. Januar k. J. bei der Regierungs HauptKaſſe in Em-
pfang nehmen können, als von welchem Tage ab die Verzinſung
zum Beſten des Tilzungs-Fonds aufhört.

Berlin, den 1. October 1840.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. von Berger.

Bei der am 6., 7. und 8. d. M. geſchehenen Ziehung der
ten Klaſſe 82ſter Königl. Klaſſen- Lotterie fiel der erſte Haupt
Gewinn von 12,000 Thlr. auf Nr. 29,931; die nachſtfolgenden
zwei Gewinne zu 4000 Thlr. fielen auf Nr. 1782 und 91,253;
s Gewinne zu 3000 Thlr. auf Nr. 83,860. 41,865 und 62,584;
4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 44,544. 68,6738. 96,611 und
109,149; 5 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 9764. 51,881.
71,431. 75,198 und 110,468; 10 Gewinne zu 500 Thlr. auf
Ne. 28227. 28,898. 41436. 46,502. 59,882. 67,528. 67,997.
82,573. 92,801 und 97,211; 25 Gewinne zu 300 Thlr. auf
Nr. 1937. 36564. 7118. 8948. 11,486. 12,949., 17,816

18,060. 24,289. 39,295. 45,398. 48,111. 50,006. 55,004
57,622. 57,895. 58,202. 60,705. 66,058. 70 059. 79 260,
85,809. 92,495. 96,207 und 108 531; 50 Gewinne zu 200
Thle. auf Nr. 1762. 7566. 7827. 10,912. 11,894. 13,740.
14,858. 14,949. 15,266. 16,689. 19 451. 20034 20529
24,872. 26/877. 27,883. 30,576. 34,856. 35035. 47 484,
50,256. 51,124. 57,588. 57,877. 58 188. 60,898. 61489,
62/452, 65,135. 68,015. 70,770. 70,801. 78,001. 73 388.
76,887. 84,231. 85604. 86299, 90 151. 92/604. 92'689,
97,768. 98,505. 100,833. 101,278. 1038,483. 103,892. 106 539
109,058 und 111,016; 100 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 770.
3460 4197. 4908. 5278. 7117. 7840. 7989. 8551. 10,844
10 904. 11,828. 12497. 12,782. 18,538. 15,684. 15 741,
16,80. 16,887. 16,986. 18,828. 19,868. 20 775. 24256.
24 805. 26 220. 29,087. 29,889. 81 883. 35,184. 35,521)
36 772. 59,263. 39,613. 40 847. 41,012. 41,818. 41546,
42,256. 42481. 42/875. 48,037. 48442. 44 0655. 45 835
46,522. 46,879. 47,958. 48,545. 50,807. 52,820. 58 344,
54,297. 56,027. 56 822. 58,561. 59, 108. 59240. 60 961,
68,077. 64,847. 66,842. 68,852. 68,867. 71,267. 73 379.
78,560. 78,651. 74,544. 75,287. 76,468. 77,447. 77 636.
77.948. 78,216. 81,465. 85,219. 85/881. 86 340. 88724,
88,787. 88,812. 88,848. 89,007. 90,578. 92 900. 95207,
95,3800. 97,994. 98,619. 100,627. 101,206. 101705,
102,618. 108,621. 105,912. 107,552. 108,054. 108,897' und
110644.

Der Anfang der Ziehung Ster Klaſſe dieſer Lotterie iden 5. November d. J. feſtgeſetzt. ecte ſt auf
Berlin, den 9. October 1840.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 9. Okt. Se. Königl. Hoheit der iGeorge iſt von Duſſeldorf hier S ß Petgs
Se. Durchlaucht der Prinz Karl Biron von Kur

land, iſt von Wartenberg, Se. Durchlaucht der Furſt zu
Solms-Lich und Hohen-Solms, von kich, der Furſt
Friedrich zu Schönaich-Carolath, von Samter, der
General Erb Land Poſtmeiſter im Herzogthum Schleſien,
Graf von ReichenbachGoſchütz, von Oels, der Hof-
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Jägermeiſter, Freiherr von der Aſſeburg, von Meisdorf,
der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevollmach-
tigte Miniſter am Königl. Schwediſchen Hofe, von Brock-
hauſen, von Naumburg, und der Großherzogl. Mecklenburg
Schwerinſche Wirkliche Geheime Rath, außerordentliche Ge-
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf
von Heſſenſtein, von Neu-Strelitz hier angekommen.

Nach einem hoöhern Befehl hat
man vor einiger Zeit von jedem Kanonenrohr der Sechspfunder

Breslau, d. 6. Okt.
rung erfolgt.

(gegenwärtig bei uns Siebenpfünder genannt) und zwar an

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 12. October Abends 7 Uhr iſt

Sitzung der polytechniſchen Geſellſchaft.
Prof. Dr. Kämtz,

Schadeberg.
e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung-

Mit Bezugnahme auf mein Circular vom
29. v. Mts. fordere ich ſämmtliche Ortsbehör-
den auf, die Klaſſenſteuer-Hauptliſten fur
das Jahr 1841 anzufertigen und mir ſpäte
ſtens bis zum 26. d. Mts. in drei gleichlau-
tenden Exemplaren einzureichen. Ueber die
Art der Aufſtellung bemerke ich noch Fol.
gendes:

1) Es müſſen alle zur Zeit der Anfertigung
der Liſte ſich im Orte aufhaltende Perſo-
nen, ſelbſt wenn bereits feſtſteht, daß
ſie vor Ablauf dieſes Jahres den Ort
wieder verlaſſen werden, in die Liſten des
Jahres 1841 aufgenommen werden.
Dagegen dürfen diejenigen Perſonen,
von denen feſtſteht, daß ſie bis zum Be-
ginn des neuen Jahres in die Gemeinde
ziehen werden, in die Liſten nicht auf
genommen werden. Jn der Ab- und
Zugangsliſte furs 1. Semeſter 1841 ſind
Erſtere mit 6 Monaten in Abgang, Letz
tere aber mit 6 Monaten in Zugang zu
ſtellen.

2) Nicht nur jede ſelbſtſtändige, ſteuecrpflich
tige oder ſteuerfreie Perſon ſowie jeder
Dienſtbote, gleichguültig ob derſelbe das
16. Lebensjahr zurückgelegt hat, oder
nicht, muß eine eigene Nummer in der
Klaſſenſteuerliſte erhalten und nament-
lich in dieſelbe aufgenommen werden,
ſondern daſſelbe muß auch mit den An
verwandten eines Familienhauptes, die,
weil ſie von Letzterem unentgeldliche Woh
nung und Unterhalt erhalten ſteuerfrei
ſind, geſchehen, und iſt bei dieſen Per
ſonen in der letzten Rubrik der Liſte
„Anmerkungen“ der Grund ihrer Be,
freiung von der Klaſſenſteuer anzugeben.

Blos die Ehefrauen und die noch un
ter väterlicher Aufſicht ſtehenden Kinder
eines Familienhauptes brauchen in der
Liſte nicht namentlich aufgefuhrt zu wer

den, ſondern es genügt, daß bei dem
Namen ihres Ehemannes und Vaters
ihre Zahl angegeben wird.

3) Perſonen, die an einem Orte einen ein
gerichteten Hausſtand fur Frau und Kin
der haben die jedoch fur ihre Perſon
ſich an einem andern Orte als Geſinde
und Handwerksburſchen aufhalten, ſind
in dem erſtern Orte mit ihren Familien
zu veranlagen und mit dem entſprechen
den Haushaltungsſatze anzuziehen, in
dem andern Orte aber, ſobald ſie ihre
Veranlagung im erſtern Orte nachwei-
ſen, zur Klaſſenſteuer gar nicht einzu
ſchätzen vielmehr ſind ſie als ſteuerfrei
in die Liſte aufzunehmen. Damit indeſ-
ſen eine doppelte Beſteuerung vermieden
wird, iſt in der Liſte des Wohnorts der
Familie anzugeben in welchem Orte ſich
das Familienhaupt aufhalt, auch iſt in
der Liſte des Ortes, wo ſich eine Fami
lie nur zeitweiſe aufhält, anzugeben, in
welchem Orte die Familie beſteuert iſt,

4) Die Größe der Läandereien iſt in der Klaſ-
ſenſteuerliſte in der Art auszuwerfen,
daß bei der Angabe der Scheffel Auseſaat,
eben ſo wie dies in der Grundſtener-Rolle
der Fall iſt, das in die Brache fallende
Drittel fortgelaſſen wird. Ueberhaupt
iſt den Angaben der Größe der Lande
reien in der Klaſſenſteuerliſte die Grund
ſteuer Rolle zum Grunde zu legen, wo-
bei nur das zu berückſichtigen bleibt, daß
wenn ein Einwohner Grundſtücke be
ſitzt, welche in der Grundſteuer Rolle
eines andern Orts ſtehen, dieſe nicht au-
ßer Anſatz bleiben dürfen. Auch die
Pachtgrundſtücke muſſen unter Angabe
der Größe mit aufgefuhrt, dürfen jedoch
mit den eigenthumlichen Grundſtücken
nicht zuſammengeworfen werden. Da
indeſſen fur die Pachtgrundſtücke keine
beſondere Rubrik in der Liſte vorhanden
iſt, ſo ſind zum Unterſchiede die eigenen
Grundſtücke auf der Linie, die Pacht-
grundſtucke aber unter Linie der Rubrik
Beſitzen Acker 2c. Scheffel Ausſaat“

zu vermerken.
5) Die Bemerkungen auf den Titelblattern

über die Bodengüte und über die Größe
der Acker oder Morgen nach Scheffel!

Hierauf iſt die allgemeine Einfüh

Ausſaat müſſen ſorgfältig und gewiſſen-
haft ausgefüllt werden. Eben ſo muß
unter dem Atteſte auf dem Titelblatte
das Datum ausgefuüllt, und das Atteſt
ſelbſt in den Städten von ſämmtlichen
Magiſtratsmitgliedern auf dem Lande
von Schulzen und Schöppen vollzogen
werden.

Solche Liſten, wo dieß nicht geſchehen iſt,
oder wo die Angaben dem Anſcheine nach un
richtig ſind, werde ich den Ortsbehörden ſofort
zuruckgeben, um das Fehlende nachzuholen.
Dagegen brauchen die Schulzen die Anzahl
der ſteuerfrei gelaſſenen Perſonen auf dem
Titelblatte nicht zu vermerken, indem dieß
von mir ſelbſt geſchehen wird.

Halle, den 6. October 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz,
We

Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit eines Reſcripts der Kö

nigl. Hochlöbl. Regierung vom 22. März
d. J. ſollen die Richtigkeits- Atteſte unter dem
Viehſalz- Anmeldungen von jetzt ab, von den
Landräthen vollzogen werden.

Jch fordere daher ſämmtliche Einſaſſen
des Saalkreiſes, welche im Laufe des kom
menden Jahres ſ g. Viehſalz zum Preiſe von
5 Thlr. fär die Tonne à 400 h zu beziehen
wünſchen, hierdurch auf, die Formulare za
den Viehſalz-Anmeldungen ſich ſchleunigſt von
derjenigen Salzdebitsſtelle zu erbitten, an
welche der Ort mit dem conſcriptionsmäßigen
Salzbezuge gewieſen iſt dieſe Formulare ord
nungsmäßig auszufuüllen, und ſolche demnächſt
bis zum 24 d. Mes. bei mir einzureichen.

Dabei mache ich auf folgende Beſtim
mungen aufmerkſam:

1) Das Viehſalz wird nur in Menge von
400 t und 200 h abgelaſſen. Landwir-
the aus einem und demſelben Orte, von
denen jeder Einzelne weniger bedarf, kön-
nen zu einer gemeinſchaftlichen Anmeldung
einer halben Tonne à 200 h zuſammen
treten.

2) Das Viehſalz iſt ausſchließlich zum Ge-
nuß der Hausthiere beſtimmt, und darf
auf keine andere Weiſe namentlich nicht
zum Einkülken des Weizens verwandt wer
den.

h
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deſſen hinterm Ende eine Maſſe Metall, 9 bis 10 Pfd. an Ge-
wicht, und von den Laffetten 7 bis 8 Pfd. Holz abgenommen
die alsdann mit ſolchem Geſchuütz vorgenommenen Verſuche ha
ben praktiſch die Nutzlichkeit dieſer Maßregel erwieſen denn bei
dem Zuge durch die unwegſamſten Gedirgsſchluchten Schleſiens
that ſich die Haltbarkeit der leichtern Laffetten dar und nach 200
Schuſſen aus dieſen Kanonen mit ubervoller Ladung war kein
einziges Rohr geſprungen.
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8) Verſpätete Viehſalz Anmeldungen müſ
ſen unberuckſichtigt bleiben.
Halle, den 10. October 1840.

Der Landrath des Saalkreiſes
v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Es ſind im Monate Juli e. zwei getrage

ne Frauenhemden ohne Zeichen von micttelfei
ner Leinewand bei einer verdächtigen Frauens-
perſon von uns in Beſchlag genommen wor-
den, über deren rechtmäßigen Erwerb ſich die
Jnhaberin nicht hat ausweiſen können.

Sollten dieſe Hemden irgendwo entwendet
worden ſein, ſo fordern wir den unbekannten
Eigenthümer derſelben hiermit auf, ſich des-
halb bei uns zu melden. Koſten werden
dadurch nicht veranlaßt

Halle, den 5. October 1840.
Der Magiſtrat.

Das Königl Land und Stadtgericht
macht hierdurch bekannt, daß uber das ge
ſammte Vermögen des Kaufmanns Gott-
lob Nagler aus Wettin, weorüber der
Concurs eröffnet, zugleich der offene Arreſt
verhängt worden iſt. Es wird daher allen
und jeden, welche von dem gedachten Gemein
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten
oder Brieſſchaften hinter ſich haben hiermit
angedeutet, weder an den c. Nagler noch
an irgend Jemand das Mindeſte davon zu

werabfolgen, vielmehr dem Königl. Land und
Stadtgerichte ſolches ſofort treulich anzuzei
gen, und die in Händen habenden Gelder und
Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran
habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſi-
tum abzuliefern, widrigenfalls, und wenn
dennoch irgend etwas bezahlt oder ausgeant-
wortet wird, dieſes für nicht geſchehen geach-
tet, und zum Beſten der Maſſe anderweit
beigettieben; wenn aber der Jnhaber ſolcher
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen
oder zuruckhalten ſollte, er noch außerdem
aller ſeiner daran habenden Unterpfanbs- und
andern Rechte für verluſtig erklärt werden ſoll.

Halle, den 2. October 1840.
Königl. Preuß Land und Steadtgericht.

Belger.
Friſche Dresdner Malz- Bonbons

und Malzſyrup, ſo wie ſaure und Pfef-
fergurken, Alles von beſter Guüte, empfiehlt

Carl Näumann.
Patentirte Palmwachs-Lichte,

deren Vorzüuglichkeit keiner weitern Empfeh-
lung bedürfen, empfing und verkauft 6 und 8
Stück auf das Pfand mit 10 Sgr. in Halle

Friedr. Wilh Dalchow.
Neue marinirte Häringe,

dene ſaure Gurken,
Neue Pfeffergurken,

am deltkateſten wie bekannt bei

W. Hachtmann in Halle.
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IITermins-Aufhebung.
Die auf künftigen Mittwoch und Don-

nerstag den 14. und 15. d. Mts. am großen
Berlin No. 434. angeſetzte Weinauction, iſt
eingetretener Hinderniſſe wegen bis auf Wei-

teres verſchoben. W. Rößler.
Bei Fr. Chr. Däürr in Leipjig er-

ſchien und iſt in allen Buchhandlungen zu ha-
ben in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:

Hülfsbuch für Lehrer bei dem
Gebrauch des Volkeſchulenfreundes und ähn-
licher Buücher. Von Friedrich Julius
Hempel, Past. subst. in Stünzhayn bei
Altenburg.

Nebſt einer Vorrede vom Kirchenrath und
Pfarrer sen. C. F. Hempel, Verfaſſer
des Volksſchulenfreundes. 19 Bogen.
Preis 15 Sgr.

Die erſten 8 Bogen enthalten Eclaäuterun-
gen uüber Raturlehre, Mythologie, Entde-
ckungen und Erfindungen die übrigen Bogen
ſind der Geographie gewidmet.

Mehlverkauf.
Von heute an verkaufe ich wieder ganz

feines amerikaniſches Weizen und Roggen-
mehl in Halle im Eckhauſe am Muhlberge
No. 1050 neben der Neumuühle. Auch wird
der Mehlverkauf in Ammendorf nach wie
vor fortgeſetzt.

Halle, den 13. Okt. 1840.
Wittwe Straube.

Zur hohen Geburtstagsfeier des allgelieb-
ten Königs beabſichtige ich am 15. Oktober
d. J. ein Abendeſſen zu arrangiren, beſtehend
aus Karpfen und Hafſenbraten, eredenzt durch
ein Aſſortiment guter Weine.

Theilnehmer dieſer feſtlichen Gelegenheit
bitte ich, ſich wegen der Couvertzahl ſpäte-
ſtens bis nächſten Mittwoch Abend gefalligſt
zu zeichnen bei

Bauermeiſter,
auf dem Rathekeller.

Eine ſchon alternde bräune Hähnerhun-
din mit Lederhalsband, worauf D. v. B.,
hat ſich am 6. d. M. vor dem Gottharts-
Thore zu Merſeburg einem fremden Wagen
folgend, verlaufen. Eine angemeſſene Be
lohnung zahlt dein Wiederbringer Hr. Bayer
auf dem Fiſchhauſe zu Merſeburg.

Zu verkaufen iſt im Weißenfelſer Kreiſe,
eine gangbare vollſtändige Bierbrauerei mit
einer Schrotmaſchine und eiſerner engliſcher

Darre fur den feſten Preis von 1200 Thlr.,
worauf 400 Thlr. hypothekariſch ſtehen blei-
ben kolnnen. Auf portofreie Anfragen er
theilt nähere Auskunft

Teuchern, den 8. Okt. 1840.
Friedrich Arnold.

Rappsbohlen à Korb 2 Sgr. verkauft
Beeſenſtädt.

G. Nette.

3

Eine ſchon gebrauchte Brau Pfanne von
zehn Tonnen Jnhalt ſucht zu kaufen und wird
dafür den höchſten Preis zahlen der Klempner
meiſter Machetanz zu Halle, Neumarket
No. 1 184.

Zur Jlluminationam Geburtetage Sr. Majeſtät des Königs
empfehle ich Wachslichte à W 12 Sgr. und
beſte Talglichte billigſt

W. Fuürſtenberg.
Leere Wein Oxhofte zum Muß ſtehen zum

Verkauf bei W. Füurſtenberg.
Einem geehrten Publikum beehre ich mich

hierdurch die ergebene Anzeige zu machen, daß
ich jetzt wieder mit goldenen und ſilbernen
Cylinder Uhren mit Steinlöchern, mit und
ohne Repetition, ſo wie auch mit guten ſilber
nen eig- und zweigehaäuſſgen Taſchen Uhren
jeder Art auf das Beſte ſortirt bin auch ſind
ſelbſt gefertigte Stutz- Uhren von vorzuglicher
Dauer jeder Zeit bei mir zu haben, und ver
ſpreche in Reparaturen wie auch beim Ver
kauf prompte und reelle Bedienung.

Carl Henkmann,
Uhrmacher,

wohnhaft zu Löbejün am Markt im Hauſe
des Kaufmann Hrn. E. Pitſchke.

Runkelrüden-Treſtern und Ab
fälle zum Viehfutter verkauft

die Zuckerſiederei
am Hospitalplatz in Halle.

Einem hochgeehrten Publikum mach' ich
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mich
als praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburts
helfer allhier niedergelaſſen habe. Meine
Wohnung iſt beim Sattlermeiſter Herrn
Weyland.

Landsberg, den 9. October 1840.
Dr. Morgenſtern.

Feine Glacé- und waschlederne Hand-
schuh empfehlt

Oh. Voigt, Schmeerstrasse
der Pfahlschen Hutfabrik gegenüber.

Bekanntmachung.
Gewööhnliche Radefelgen, auch Achſen,

Speichen u. f. w. hat zu verkaufen der Holz
händler Kramer in Salzmünde.

Sophateppiche
in großer Auswahl à 2, 8, 4, 5, 6
bis 18 Thlr. empfiehlt

Friedrich Arnold am Markt.
Mehrerlei Sorten

Makertuch
iſt billig zu haben bei Friedrich Arnold
am Markt.

a Das Moöbelmagazin von Carl
Dettenborn, Maärkerſtraßen und Kuh-
geſſenecke, empfiehlt eine Auswahl geſchmack-
voll gearbeiteter Möbel zu höchſt auffallend
billigen Preiſen.
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Etabliſſements- Anzeige.
Hiermit beehre ich mich einem ſehr geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich die

Material-, Taback-, Wein und Producten Handlung
des Herrn A. C. G. Stahlschmidt hier käuflich übernommen von heute an unter meiner Firma fortfuhren und
durch fernere Unternehmungen zu erweitern ſuchen werde.

Vortheilhafte Einkäufe, ſo wie ein hinreichender Fond und nöthige Erfahrungen ſetzen mich in den Stand ſelbſt
ſtrengern Anforderungen möglichſt Genüge zu leiſten, wobei ich feſt verſichere, daß mein Beſtreben ſtets dahin gerich
tet ſein wird, das mir zu Theil werdende Wohlwollen und guütige Vertrauen durch die ſtrengſten Grundſätze der
Reellität ehrend zu erhalten und dauernd zu ſichern.

Gröbzig, den I. October 1840.
A. Th. Jüngling.

Auf dem ſüdlichen Felde der Grube Neu
glücker Verein zu Nietleben wird jetzt wie
der die tiefe Kohlenſtraße verhauen, und koön
nen deshalb alle Tage Stuckkohlen und Knör
pel geladen werden.

Wernicke,
Schichtmeiſter.

Zu haben bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:

Erprobte und entſchleierte
500 Geheimniſſe,

Mittel und Rathſchläge
aus dem, Gebiete der Haus und Landwirth

ſchaft, ſo wie der, Gewerbe und Künſte.
Ein UnioerſalRathgeber für Jedermann,
beſonders fur Jnduſtrieux und Spekulan
ten. Herausgegeben von Dr. Auguſt
Schulze 8. geh, Preis nur: 15 Sgr.

Alle in dieſem Buche enthaltene Mittel
ſind, fern von allen marktſchreieriſchen, un-
haltbaren Anpreiſungen, von dem Heraus-
geber gründlich gepruft und erprobt worden.
Daſſelbe iſt ein wahrer Hausſchatz fur alle
Künſtler Gewerbtreibende und Landwirthe.
Und um das Buch recht gemeinnützig zu
machen, haben wir einen ſehr wohlfeilen
Preis dafür geſtellt, ſo daß es Jedermann zu
gänglich iſt. Wir können hier jedoch nur im
Allgemeinen den Jnhalt deſſelben andeuten,
als Mittel zur Vertilgung aller Art Flecken
aus Zeuchen, Büchern, Kleidungsſtücken,
Seidenzeuchen, Tuchen, Scharlach, Sam-
met, Pergament, Papier. Waſchen mit Kar-
toſfein, Dampfwäſche, Neuwaſchen der Jn
dienne- und GinghamKleider, der Seiden-
zeuche, Bänder, des Spitzengrundes, der
Tülle, Blonden Strohhüte, Federn Rei
nigung der Glasgeräthe, Handſchuhe, Ku
pferſtiche, von Eiſen und Stahl, Silberzeu-
gen Weißblech, Körben, Möbeln, Bild-
hauerarbeit, Marmor; Haarpomaden;
Wichſen; Mittel gegen den Schimmel aller
Art Pomaden, Pulver für die Zähne, kos-
metiſche Mittel. Aufbewahrung aller Acten
Obſt, des Fleiſches, der Fleiſchbrühe, des Ge

treides, Mehles, der Eier, Milch, Träffeln,
des Blumenkohls, der Aprikoſen, Feigen,
des Baumöls, Pelzwerkes; Mittel gegen

alles Ungeziefer, als Kornwürmer, Raupen,
Ameiſen c. Kunſte in Betreff des Weines,

Bieres, Eſſigs. Kartoffelſtärke; Butter zu
verbeſſern verſchiedene Dinten Viehfutter
aufzubewahren Lacke, Ferniſſe, Farben, An
ſtriche, Leime und Kitte aller Art. Wohlfeile
Heizung, Dochte und Lichte.

m

Bei J. R. Rohland in Sanger-
hauſen iſt ſo eben erſchienen und in der
Kümmel'ſchen Sort.-Buchh. vor-
räthig:
Wieland's ſämmtliche Werke.

Supplement.
Chriſtoph Martin Wieland nach den
zuverläſſigſten Quellen dargeſtellt von Dr.

Heinrich Döring. Auch unter dem
Tttel:

Chriſtoph Martin Wieland.
Ein biographiſches Denkmal

von Dr. H. Döring. Schiller-Format.
Elegant broſch. 28 Bogen. 20 Gr. 25 Sgr.

Obiges reiht ſich durch gleich elegante Aus-
ſtattung der neuen Taſchen Ausgabe von Wie
lands ſämmtlichen Werken als Supplement-
band an und verdient die Aufmerkſamkeit der
Verehrer des Dichters in hohem Grade.

Grändlichen Unterricht im Guitarren und
Pianoforiſpiel ertheilt ſowohl in ſeiner Woh-
nung (Glauchaiſches Schalhaus) als auch
außer derſeiben A. Schiborr,

Lehrer an der Glaucha- Schule.

Den Empfang neuer Waaren, als wolle
ne und baumwollene Strickzarne, Hanfzwirn,
Handſchuh engliſche Spitzen Stickmuſter;
Zephirwolle und Häkelſeide, ſo wie auch
Perlen in vorzüglich ſchönen Farben Borſen
litzen und viele andere in dies Fach eioſchla-
gende Artikel zu den billigſten Preiſen zeigt
ergebenſt an Emma Buürger,

Ranniſche Straße No. 540.

So eben iſt bei Heinrich Franke in
Leipzig erſchienen und in allen Buchhande
lungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, in Eisleben bei G. Rei-
chardt) zu haben:

Der kleine Sorgenvertilger
oder

So iſt Hilfe ohne Opfer moglich.
Ein Statutenbuch für alle Menſchenfreunde,

insbeſondere aber fur Freimaurer Logen, ge
ſellige Vereine, Communal- und Jnnungs-
verbände, denen daran gelegen, ihren Mit
gliedern und deren Erben eine ſichere Ausſicht
auf gewiſſe Vortheile und überhaupt allen in
ihren Verhältniſſen geſukenen Nebenmen
ſchen, in allen Fällen und zur rechten Zeit
Hilfe zu gewähren r etwaige eiggemeinſchaftliche Verſchuldung zu beſeitih

Herausgegeben von E. G. Brandis. 2te J
Auflage. Preis geheftet 7 Sgr.

Drei Landzüter in dem Preiſe von 8 dis
12,000 Thlr. ganz in der Nähe von Halle
gelegen ſtehen ſofort mit vollſter Erndte und
Jnventarium zu verkaufen. Desgleichen ein
Freigut mit 6 Hufen Feld, herrſchaftlichen
Gebäuden, ſteht ſofort unter annehmbaren
Bedingungen zu verpachten. Alles Nähere
durch den Commiſſionair Supprian in
Halle, Leipzigerſtraße No 316.

Abſchred.
Allen meinen hohen Gönnern, guten

Freunden und Bekannten in Alsleben an
der Saale, Gerbſtedt, Friedeburg,
Domnitz und Umgegend, auch meinen alten
bekannten Fuhrleuten, ſage ich bei meinem
Abgange von der Chauſſee Barriere bei
Domnitz ein herzliches Lebewohl; und daß
ich mein gutes Gewiſſen, ſo wie ich es dahin
gebracht, auch wieder mit weggendmmen ha-
be, wird mir gewiß ein Jeder glauben nur
Einer wollte zum Staats Betrüger ſtem-
peln den alten Wachtmeiſter

Brelnütz.
Domnitz, den 8. October 1840.

Beilage
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Beilage zu Nr. 239.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 12. October 1840.

Dertſchland.
Berlin, d. 11. Okt. Des Königs Mafeſtät

haben geruht, den bisherigen Direktor im Mini-
e der auswärtigen Angclegenpriten-irklichen Geheimen Eichhornum Geheimen Staats Miniſter zu ernennen und

emſelben das Miniſterium der geiſtlichen, Un-
terrichts und Medizinal Angelegenheiten zu
übertragen.

Berlin, d. 10. Okt. Des Königs Majeſtät haben dem
ſeitherigen Regierungs Rath Gotthelf Wachsmuth zu
Merſeburg bei dem nachgeſuchten Ausſcheiden aus dem Staats
dienſte mit Penſion zum Beweiſe der Allerhochſten Zufriedenheit
mit dem geleiſteten vieljährigen treuen Dienſten den Charakter
als Geheimer Regierungs Rath Allergnädigſt beizulegen ge
ru t.ß Jhre Königl. Hoheit die Großherzogin und Jhre Ho

heiten die Herzoginnen Louiſe und Karoline von
Mecklendurg-Strelitz ſind von Halle hier eingetroffen.

Der bisherige Ober Landesgerichts-Referendarius Kratz
iſt zum Juſtiz Kommiſſarius bei der Gerichts Kommiſſion zu
Hohenmolſen und den in deren Bezirke belegenen Patrimonial-
gerichten, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Hohenmolſen,
beſtellt worden.

Jhre Durchlauchten der Furſt und die Fürſtin Bogus-
law-Radziwill, ſind von Schloß Antonin, Se. Durchlaucht
der Furſt Adolph zu Hohenlohe-Jngelfingen, von
Koſchentin, Jhre Durchl. die Fürſten Victor und Klod-
wig zu Hohenlohe-Schillingsfürſt, von Corvey, Se.
Erlaucht der Graf Henrich zu Stolberg-Wernigerode,
von Wernigerode, Se. Excellenz der General der Jnfanterie
und General Adjutant Sr. Maj. des Königs Freiherr von
dem Kneſebeck, von Danzig, und der Erb Marſchall in der
Kurmark Brandenburg, Freiherr zu Putlitz, von Purlitz hier
angekommen.

Niedeerlande.
Das Handelsblad meldet, daß am 8. Okt. der Prinz von

Oranien, der am 5. Okt. von Soeſtdijk nach Loo abgereiſt iſt,
in Amſterdam zuruckerwartet, und daß hierauf derſelbe als Kö
nig Wilhelm II. ſeinen feierlichen Einzug in die Reſidenz hal
ten werde. Die Schutterei ſei bereits aufgerufen, um dabei den
Dienſt zu verſehen. Am V. Okt. ſolle zugleich die Proklamation
erſcheinen, mittels deren König Wilhelm dem Throne zu Gun-
ſten des Prinzen von Oranien entſagt. Darauf ſoll von
Seiten des neuen Herrſchers eine Proklamation veroffentlicht wer
den, worin derſelbe den Anfang ſeiner Regierung zur Kenntniß
des Volkes bringt; eine zweite Proklamation des neuen Königs
endlich ſoll die militairiſchen und Civilbehörden, Collegien, Aem-
ter etc. in ihren Befugniſſen beſtätigen. Bis zum Ende dieſes
Monats will der König in Loo bleiben, dann aber eine Reiſe
nach Berlin machen, und nach der Rückkehr von dort entweder

im Huis ten Boſch oder auf einem andern zu erkaufenden Land
gute wohnen.

Die Amſterdamer Zeitung vom 8. Octbr. enthält die aus
Loo vom 7. datirte Proklamation, durch welche der König
der Niederlande die Regierung an den Prinzen
von Oranien abgetreten hat.

Frankreich.Paris, d. 5. October, 2 Uhr. Die widerſprechendſten
Gerüchte cirkuliren, man verſichert, Ludwig Philipp habe
einer friedlichen Anſicht die HH. Cubieres, Rouſſin, Pe
let de la Lozèere und Gouin Miniſter des Krieges, der
Marine, der Finanzen und des Handels) zugewendet; Hr.
Thiers habe die HH. Jaubert, Vivien, Remuſat jund
den Herzog von Orleans fur ſich. Auf dieſe Nachricht ſtieg
die Rente um 1 Fres. 3 Uhr. Der Konſeil dauert noch. Er
hat 122 Uhr begonnen. Es hat eine Unterbrechung von einer
halben Stunde, nach einer ſehr lebhaften Diskuſſion zwiſchen
dem. König und Hrn. Thiers, ſtattgefunden. Das Wort Addan-
kung ſoll ausgeſprochen worden ſein und die Ausſetzung der Kon
ferenz veranlaßt haben, die ohne die Jntervention des Herzogs
von Orleans definitiv aufgehoben worden ſein wurde. Nichts
deſtoweniger hält man es nicht fur ſehr wahrſcheinlich, daß
Hr. Thiers nachgeben werde, und da auch die Feſtigkeit Ludwig
Philipps ſpruchwoörtlich geworden iſt, ſo erwartet man
eine miniſterielle Kriſe. Wahrend des Konſeils iſt ein
Courier des Königs der Belgier eingetroffen, der Privatdepeſchen
für den König überbrachte. 437, Uhr. Alle Miniſter ſind noch
im Schloſſe, nichts verlautet außerhalb deſſelben.

Paris, d. 5. Okt. Die Befeſtigungsarbeiten von Paris
werden mit der groößten Thatigkeit fortgeſetzt.

Geſtern hat eine lange Konferenz zwiſchen den Botſchaftern
Englands Oeſterreichs und Rußlands ſtattgefunden.

Herr von Rothſchild hat geſtern zwei ſehr lange Konfe
renzen mit dem Finanzminiſter gehabt. Es iſt fortwährend von
r neuen Anleihe, im Belauf von 4 600 Millionen die

e.

Aus Lyon wird unter dem 4. Okt. gemeldet, Cabrera
ſei daſelbſt eingetroffen er begebe ſich nach Montpellier.

Auf telegraphiſchem Wege hat man die Nachricht von fol
gender neuen miniſteriellen Kombination in Spanien erhalten,
die Espartero vorgenommen hat: Joaquin Ferrer, Vi-
cepräſident des Konſeils, Miniſter der auswärtigen Angelegen-
heiten; Chacon, des Krieges; Joaquin Frias, der Ma
rine; Gomez Becerra, der Juſtiz; Gamboa, Konſul zu
Bayonne, der Finanzen; Cortina, des Jnnern.

Der Sud de Marſeille vom 28. Sept. enthält Folgendes
Der Kommandant des Paketboots J. B. M. der Acheron, der
geſtern in Marſeille eingelaufen, hat gemeldet, daß das franzö
ſiſche Geſchwader am 19. Sept. in den Dardanellen vor Anker
gegangen ſei.

Während hieſige Blätter ſich gegen Rußland und England
mit großer Bitterkeit ausſprechen äußern ſie ſich über Oeſter
reich und Preußen faſt gar nicht. Wohlunterrichtete meinen,



daß es zu einem Landkriege und namentlich zu Feindſeligkeiten
am Rhein oder in Ftalien nicht kommen werde. Die Staaten
zweiten und dritten Ranges: Sardinien, Neapel, Toskana,
Holland, Belgien und die des ſüdlichen Deutſchlands wurden im
Nothfalle eine bewaffnete Neutralität beobachten da die orien
taliſche Streitfrage ſie ſpeciell gar nichts angeht.

Wir ſehr die Zeiten ſich in Frankreich geändert haben be-
weiſt auch das Journal des Debats durch eine Beurtheilung von
Audin's „Lebensgeſchichte Martin Luther's.“ Dem uber
katholiſchen Verfaſſer dieſes Buchs wird von dem bedeutendſten
Organe der Oeffentlichkeit in Frankreich aufs klarſte erwieſen,
daß Einzelnes, was nach dem Maßſtabe unſerer Zeit in Luther
tadelhaft wäre, in ſeinem Jahrhundert nur Große und Kraft
bewies. Er iſt der Apoſtel des Nordens, und das ganze civi-
liſirte Europa neigt ſich unwiderſtehlich der Bildung des Nor
dens zu.Jaris, d. 6. Oct. Während die Rente ſich heute Mor
gen, in Folge der Nachricht, daß Hr. Thiers ſich zuruckzie
hen und daß die Friedenspartei im Kabinette die Oberhand be
halten werde bedeutend zur Hauſſe neigte, trat mit dem Be-
ginn der Borſe ſofort die Baiſſe ein. Man verbreitete eine
Menge Nachrichten deren eine kriegeriſcher lautete, als die an
dere. Unter andern ſprach man von einer energiſchen Note des
Kabinets an die alliirten Mächte, und behauptete ſogar, dieſe
Note ſchließe mit dem Ultimatum, daß man die Wahl zwiſchen
der Annahme der Vorſchläge Mehemed Ali's und dem
Kriege habe. Man fügte hinzu, daß eine theilweiſe Meinungs-
änderung im Sinne des Kriegs im Miniſterium ſtattgefunden

abe.v Es heißt, in Paris ſei eine in ſehr friedlichen Worten lau-

tende Note Palmerſtons angekommen.
Marſchall Soult befindet ſich nicht in Paris er wird erſt

zu Ende dieſer Woche hier erwartet.
Geſtern durchzogen Handwerker haufenweiſe die Straßen der

Hauptſtadt die Marſeillaiſe ſingend.
Jn der heutigen Sitzung des Pairshofes iſt folgendes Ur

theil, Betreffs des Boulogner Attentats, abgegeben worden:
Alexander Desjardins, d'Almbert, Galvain und Bure ſind frei
geſprochen weil nicht genugende Beweiſe vorliegen, daß ſie ſich
eines Attentats gegen den Staat ſchuldig gemacht haben der
Prinz Louis Napoleon iſt zu lebenslänglicher Detention
in einer Feſtung des franzöſiſchen Kontinents verurtheilt worden;
Aladenize zur Deportation; Graf Montholon, Parquin, Lom-
bard Perſigny, jeder zu 20 Jahren Detention; Maiſonan zu
15 Jahren Voiſin Foreſtier und Ornano zu 10 Jahren der
ſelben Strafe Montaudan und Bataille zu 5 Jahren Detention;
nach Ueberſtehung dieſer Strafe ſollen die Verurtheilten auf Le
benszeit unter Aufſicht bleiben Conneau iſt zu 5 Jahren Ge-
fängniß und 2 Jahren polizeilicher Aufſicht verurtheilt worden
alle Verurtheilten werden ihrer Titel, Ehrengrade und Decora-
tionen entkleidet und haben die Prozeßkoſten verhältnißmäßig
zu tragen.

Die Regierung begnugt ſich einſtweilen, mittelſt der mini-
ſteriellen Journale die Zuſammenberufung der Kammern auf
den 1. Nov. anzuzeigen. Es ſcheint, als wenn alle Miniſter
über dieſen Zeitpunkt übereinſtimmen; dagegen iſt man uber
Krieg und Frieden verſchiedener Meinung. Es ſoll drei Par-
teien im Konſeil geben: Hr. Thiers ſei fur eine unmittelbare
Kriegserklärung und fur die Zuſammenberufung der Kammern
dinnen kurzer Friſt, ſeine Anſicht werde von Hrn. Jaubert
und zwei andern Miniſtern unterſtützt; andere Miniſter ſeien
zwar fur den Krieg, aber ſie wollen die Entſcheidung den Kam-
mern üverlaſſen: ſie ſtimmen mit Hrn. Thiers hinſichts der Zu
ſammenberufung der Kammern binnen kurzer Friſt überein

Pelet de la Lozère und Admiral Rouſſin wollen den
Frieden um jeden Preis in einem bis ſpat in die Nacht
gehaltenen Konſeil haben ſich die Miniſter geeinigt, aber man
behauptet, die beiden, welche fur den Frieden geweſen, ſeien
geopfert worden.

Die Nachricht von der Wiedereinſchiffung der bei Beirut
gelandeten Truppen die zuerſt auf telegraphiſchem Wege und in
Marſeiller Blättern mitgetheilt wurde, ſcheint doch noch ſehr
der Beſtätigung zu bedurfen. Es verlautet uüberall nichts Ge
wiſſes uber eine ſiegreiche Affaire der Aegypter.

Großbritannien und Frland.
London, d. 8. Okt. Dee Courier erzählt, vor einiger

Zeit habe Kapitain, jetzt Kommodore Napier bei einem dem
Admiral Codrington gegebenen Gaſtmahle folgenden Toaſt
ausgebracht: „Einen tuchtigen Krieg und wenn mit Frankreich,
um ſo beſſer! Jch weiß nicht, ob er den Leuten am Ruder gefal-
len wird, aber ich brauche ihn.“

Aus Portsmouth wird geſchrieben, daß dort die großte
Thätigkeit herrſche und nichts vernachläſſigt werde, um in gehö
rigem Stande zu ſein, falls Ereigniſſe in der von Frankreich an
genommenen Haltung eintreten ſollten.

London, d. 8. Okt. Die Nachricht von der Einnahme
von Beyrut hat anfanglich die Konſols ſehr herabgedruckt, in
dem ſie einen paniſchen Schrecken in der City veranlaßte ſpäter
haben ſich dieſelben wieder gehoben.

Eine neue Brandſtiftung wurde auf den Werften von Sheer-
neß beabſichtigt; man hatte Feuer an dem Camperdown von
120 Kanonen gelegt, das indeß entdeckt und geloöſcht wurde.
n hat mehrere Brennſtoffe zur Unterhaltung des Feuers ge
unden.

Spansen,.
Madrid, d. 29. Sept. Die Madrider Blätter theilen

die im Ganzen ſehr gleichgultigen Feſtlichkeiten bei Gelegenheit
des Einzugs des Herzogs de la Vittoria mit. Truppenſpaliers,
Empfang des Ayuntamientos und begeiſterte Akklamationen be-
grußten den Heczog, der ſich nach dem für ihn beſtimmten Hotel
begab. Jnmitten des Balkons dieſes Hotels hatte man auf ei-
nem Kiſſen das Portrait J. M., Jſabellens II., ausgeſtellt.
Der Ayuntamiento befand ſich zur Rechten des Portraits, der
Herzog zur Linken. Unterhalb der Gallerie befand ſich General
Rodil und ihm gegenüber die verſchiedenen Muſikchöre. Das
Defiliren der Truppen begann alsvald mit dem Ausruf: „es
lebe die Konſtitution die konſtitutionelle Königin, General Es-
partero und die nationale Unabhängigkeit!“ Jm Augenblick,
in welchem wie dieſes ſchreiben, iſt das Defitiren noch
nicht vorbei.

Ein am 2. Sept. von der Junta an den Herzog de la Vit-
toria gerichtetes Schreiben enthält folgende Stelle: E. E. konn
ten einer Bewegung Jhre Billigung nicht verſagen, die keinen
anderen Zweck hat als den Thron Jſabellens II., die Regent-
ſchaft ihrer erlauchten Mutter, die Konſtitution des Staats und
die nationale Unabhängigkeit, für welche E. E. ſo großmuüthig
Jhe Blut auf dem Schlachtfelde verſprutzt haben, unanzetaſtet
zu erhalten.

Tür kee i.
Konſtantinopel, d. 23. Sept. Am 21. Sept. verkun-

digte Kanonendonner die um 3 Uhr Rachmittag ſtattgefundene
Geburt eines türkiſchen Thronfolgers. Der neugeborene
Prinz erhielt die Namen Mahmud-Murad. Die Hebamme,
die dem Sultan dieſe frohe Nachricht brachte, wobei ſie wie ub-
lich ihm den Fuß kußte, bekam ein Geſchenk von 50,000 Pia-
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ſtern. Wegen dieſer Geburt war geſtern im Tſchiraghan Gra-
tulationskour der turkiſchen Miniſter. Abends waren die Stadt
und die Minarets ſämmtlicher Moſcheen erleuchtet, und Feuer-
werke ſchloſſen die Feſtlichkeiten des erſten Tages.

Am 17. Sept. fruh wurden die hier anweſenden Handels
ſchiffe durch den Hafenkapitain von der Blokade Aegyptens in
Kenntniß geſetzt. Denſelben Tag ging der zum KapouKiaja
des Muſtapha Paſcha ernannte Nuri-Bei nicht Ri
faat-Bai in Begleitung Herrn v. Steindl's oſterreichi
ſcher Seits, und mit Dragomans von den engliſchen ruſſiſchen
und preußiſchen Geſandtſchaften, nach Alexandrien, um den
Paſcha das Entſetzungsdekret zu uüberbringen.

Nach verſchiedenen Briefen, die von britiſchen Offizieren
auf der Flotte an der ſyriſchen Küſte geſchrieben ſind, be-
richtet Galignani's Meſſenger unterm 20. Sept. daß bereits
mehrere Ortſchaften in Syrien von den Verbundeten angegriffen
und beſetzt wurden. Ein Theil der Druſen hatte ſchon die Waffen
ergriffen die ägyptiſchen Truppen deſertirten in Maſſe. So
liman-Bei uüberſandte eine Depeſche aus Oſtindien mit einem
höflichen Briefe an den Admiral Stopford und erbot ſich, die
Korreſpondenz ſtets ſicher geleiten zu laſſen.

Alexandrien, d. 24. Sept. Die turkiſche Flotte, aus
einem Linienſchiff, zwei Fregatten, zwei Korvetten, einer Brigg
und einem Dampfboot deſtehend, und begleitet von 20 Trans-
portſchiffen, hatte, unterſtützt von dem engiiſchen Geſchwader,
4000 Türken zwei Stunden von Beyrut gelandet. Auch die eng
liſchen Linienſchiffe, an Zahl ſieben hatten 200 Mann gelandet.
Ungeachtet des Schutzes der Artillerie der Geſchwader, ſind die
in Syrien gelandeten türkiſchen und engliſchen Truppen von den
ägyptiſchen vollſtändig geſchlagen worden. Man weiß die De-
tails dieſer Affaire noch nicht, aber ſie iſt gewiß.

Ein franz. Blatt ſpricht von Deſertionen der in Turkomanien
und den angrenzenden Provinzen liegenden Truppen zu Jbra-
him Paſcha. Auch die Garniſon von Bagdad, welche 5000
Mann ſtark, ſoll ein deßfallſiges Geſuch an Jbrahim Paſcha ge-
ſtellt haben.

Beim Bombardement von Beyrut ſollen an 100 Unbe-
wehrte: Greiſe, Weiber und Kinder umgekommen ſein wäh-
rend nur 5 ägyptiſche Militair bei der Landung der Truppen ge-
tödtet wurden. Die Aegyptier zogen ſich nämlich aus der Stadt
nach dem Abhange der Berge, um dort den Angriff der Gelan-
deten zu erwarten nichtsdeſtoweniger warf man congrev'ſche
Raketen in die Stadt. Soliman Paſcha ſoll deßhalb zum
franzöſiſchen Konſul geäußert haben: „Jch bin nun 40 Jahre
lang in Kriegsdienſten und ich habe ſtets nur Soldaten auf Sol-
daten ſchießen ſehen. Es ſcheint, daß die HH. Engläander, die
ſich Wiederherſteller nennen den Krieg wiederherſtellen wollen,
indem ſie bisher unbekannte Handlungen des Barbarismus be-
gehen. Soliman hat an Mehemed Ali eine congrev'ſche
Rakete geſandt, die man in der Stadt gefunden. Das Bom-
bardement hat, ungeachtet man bereits am 12. Sept. die Teup
pen gelandet, annoch am 18. und 14. fortgedauert. Es heißt,
die Flotte ſolle ſich nach St. Jean d'Acre begeben.

Die Malta Times vom 27. Sept. melden nach am Bord
der Flotte Stopfords geſchriedenen Briefen, daß die Deſer-
tion im Lager Jbrahims eingeriſſen, der nach Damaskus ab
gereiſt ſei.

Alexandrien, d. 24. Sept. Am 6. Sept. Abends kam
das von der engliſchen Flotte am 27. Aug. mit einem Schreiben
des Paſcha, worin dieſer neue Vorſchläge macht, nach Konſtan-
tinopel abgeſchickte Dampfboot zuruck, ſtach aber da der Ad-
miral Stopford ſchon abgereiſt war, ſofort wieder in See,
um dieſen aufzuſuchen und ihm Depeſchen zu uübergeben. Nach
Abgabe derſelben lief es des Morgens am 7. Sept. hier wieder

ein. Es ſoll dem engliſchen Conſul den Befehl uüberbracht
haben, daß dieſer mit dem Dampfſchiffe nach Syrien gehe, um
dort den Verhandlungen zwiſchen Jbrahim Paſcha und dem
Admiral Stopford beizuwohnen. Oberſt Hodges reiſte in
deſſen nicht ab. Am 9. Sept. ließ der Paſcha auf einem ägyptiſchen
Boote, das eine britiſche Admiralitatsflagge fuührte, Goldbarren
der oſtindiſchen Kompagnie, von 300,000 Pf. St. an Werth,
mit Gewalt wegnehmen. Ein Sekretair, der das Verzeichniß
des Goldes nicht herausgeben wollte, wurde ins Waſſer gewor
fen. Jetzt drohte Oberſt Hod ges dem Paſcha, daß er ſofort
abreiſen werde, wenn dieſer das Gold nicht ausliefere. Er be
merkte ihm dabei, daß ſein Verfahren ein Piratenſtreich ſei.
Der Paſcha erwiederte, die Geldausfuhr ſei verboten und ſelbſt
die engliſchen Kaufleute hätten dies fur eine gute Priſe er-
klärt. Er verweigerte demnach ſeine Beute herauszugeben. Als
er aber ſah, daß Oberſt Hod ges ſeine Sachen an Bord brin-
gen ließ und wirklich abzureiſen Miene machte, ſo war es mit
ſeiner Conſequenz zu Ende, und er ließ dem engliſchen Conſul
ſchreiben, daß er den vollen Werth des Goldes erſtatten wolle.
Dadurch ſcheint Oberſt Hod ges zufrieden geſtellt worden zu
ſein, indem er ſeine Effekten wieder ausſchiffen ließ.

Vermiſchtes.
Berlin. Unter den beinahe 15 Mill. Einwohnern

Preußens giebt es 143,5 18 Handeltreibende, welche 817,831 Thlr.
Gewerdeſteuer im Jahre 1839 einbrachten, 76 910 Gaſt und
Schenkwirthe, welche 395,572 Thlr., 23,339 Backer, die
127,597, 16,984 Fleiſcher, die 18t,128, 10,814 Brauee, welche
44,652, und 42,833 Handwerker, welche 231,882 Thlr. Ge
werbeſteuer gaben. Der Ertrag der ganzen Gewerbeſteuer war
im Jahre 1839 gegen 2 Mill. 600,000 Thlr. Von den Hand
werkern werden nur die beſteuert, welche mehr als einen Gehul
fen halten, oder Waaren Vorrathe außer den Märkten feil die
ten. Die Zahl aller Handwerker beläuft ſich auf 306,000. Alle
Gewerbe haben ſich vermehrt, nur die Brauer nicht. Jm J. 1830
gab es in Berlin 88 Brauereien, jetzt giebt es nur noch 29. Jm
den ſind die Brauereien von 12,000 auf 10,000 herabge
unken.

Leipzig, d. 9. Oct. Um Uebertreibungen, die bei
vorgekominenen Unglücksfällen nie ausbleiben, vorzubeugen,
erlaube ich mir über ein heute eingetretenes Mißgeſchick auf der
Nachmittagefahrt von Dresden herwärts als Augenzeuge Jhnen
Folgendes mitzutheilen. Mitten in einem heftigen von Schlag-
regen begleiteten Unwetter war ich, grade bei der Reſtauration zu
Kötzſchenbroda, oben auf der über dem Packwagen angebrachten
Gallerie ſtehend und mit dem Sturme kämpfend, beſchäftigt,
meinen Regenſchirm aufzuſpannen, als ich, einen heftigen Stoß
hörend und ſpürend, uber meinen Nebenmwann hinſturzte. Mich
aufraffen, von dem hohen Wagen herab einen Blick auf die Ver
wirrung da unten werfen und hinabklettern, war Sache eines
Moments. Daß ichs kurz ſage, die Lokomotive lehnte im Gra
ben, der an ihr und dem nächſten Wagen, welcher quer über
der Bahn ſtand, hangende Tender gleichfalls. So grauſenhaft
indeß das Bild der Verwuſtung ausſfah, Gott ſei es gedankt!
kein erhebliches Unglück iſt geſchehen. Am ſchlimmſten kamen
der Führer und der Heizer weg. Der Erſtere hatte eine Blutung
am Hinterhaupt, und war am Schenkel, jedoch wie ich ſpäter
erfuhr, nicht bedeutend aufgeriſſen der Andere dagegen hatte
eine heftige Kontuſion an demſelben Theil erhalten, die auch nicht
von bedeutenden Folgen ſein durfte. Er hatte von der Loko-
motive hinabgeſchleudert, doch noch ſo viel Geiſtesgegenwart,
ſofort wieder hinaufzuſpringen und den Dampf auszulaſſen. Un
ter den Paſſagieren waren auch zwei verletzt, ein Mann durch
einen bedeutenden Stoß auf die Naſe und eine Dame, jedoch nicht



gefährlich. Aber die Urſache des Ganzen Der Bahnwarter
hatte die Weichen nicht richtig geſtellt, und demnach ſielen die
Schienen der Drehſcheide nicht genau in die Linie der auf der
Bahn liegenden ein. Von hier aus ſprang nun die Lokomotive ab,
kreuz und quer über die Bahn hin, und rannte nach einer Strecke
von etwa ſiebenzig Schritten in den 1 Schuh tiefen Graben.
Wir dankten unſerm Schöpfer im Stillen fur unſere Erhaltung,
und durch die Unterſtützung zahlreicher Hände gelang es, noch
vor Ankunft des Leipziger Zuges das eine der an dortiger Stelle
liegenden drei Geleiſe wieder fahrbar zu machen und nachdem
dieſer Zug mit beſorgten Blicken uns anſehender Geſichter vor
über war fuhren wir gegen halb 6 Uhr ab und langten ohne
weitern Unfall gegen 9 Uhr hier an, verſteht ſich indeſſen mit ei-
nem andern, von Dresden uns nachgeſendeten Train. Das
beſorgte Direktorium hatte uns von Leipzig eine Lokomotive zur
Erkundigung entgegengeſchickt, mit welcher wir zwiſchen Wurzen

und Dahlen zuſammentrafen. L. A. 3.)
W T

Fonds- und Geld-Cours.
2 Pr. Ceur.

a Br. G.
Berlin,

d. 6. Octbr. 1840.

St. Schuldſch. 4 103 1023 frückſt. C. d. Km. 985 S
Pr. Engl. Obl. 30 4 1002 do. do. d. Km. 95
Pr. -Sch. d. Seeh- 763 Zinsſch. d. Nm. 95
Km. Obl. m. l. C. 34 1004 993 do. do. d. Nm. 95 2
Nm. Schuldv. 31 1004 99 Actien
Berl. Stadt-Obl. 4 1023 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 126
Elbing do. 331 do. do. Prior.A. 4104 103Danz. do. in Th. Mggd. Lpz. Eiſenb. 106 105
Weſtpr. Pfandbr. 834 1003 ſpoo. do. Prior.A. 41 e
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1057 FGold al marco. 210 209
Oſtp. Pfandbr. do. 341 100 Neue Duk. 173
Pomm. Pfandbr. 34 1024 Friedrichsd'or 133 123
Kur.- u. Nm. do. 34 1023 JAnd. h aSchleſiſche do. 34 10223 zen r.Hlekin Diskonto s 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 10. Octbr.
Weizen 1 thl. 22 ſgr. 6 pf. bis 2thl. 2ſgr. 6pf.
Roggen u 7 4 1 9 5Gerſte 43 26 258 sHafer 189 5Magdeburg, den 9. Oetbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 46 53 thl. Gerſte 28 29 thl.
Roggen 87 394 Hafer 18 195

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. Oetbr., 36 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 11. October.

Jm Kronprinzen Hr. Graf v. Teklenburg a. Berlin. Hr. Offiz.
v. Roeder a. Düſſeldorf. Hr. Offiz. v. Wagner a. Cöln, Hr. Med,
Rath v. Preyden a. Königsberg. Hr. Ritterg. Beſ. v, Ahrenberg a.
Hannover. Hr. OLG. Aſſeſſ. Rabe a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Varnhagen g. Frankfurt. Hr. Kaufm, Schwarzkopf a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Kayſeler a. Frankfurt. Hr. Seminarlehrer Eck a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Seidler a. Hamburg. Hr. Fabrikbeſ. Otter a-
Schönebeck. Hr. Gutsbeſ. v. d. Decken a. Wiesbaden. Hr. Poſt
Jnſp. Horn a. Halberſtadt. Hr. Prof. Plücker a. Bonn. Hr. Kaufm.
Dresde a. Erfurt. Hr. Kaufm Suſemihl a. Darmſtadt. Hr. Kaufm.
Dornbuſch a. Berlin. Hr. Kaufm. Waltenau a. Sondershauſen.
Hr. Fabr. Eckert a. Chemnitz.

Stadt Zürch: Hr. Lieut. v. Winkler a. Neiße. Hr. Lieut. d. Tetten
born a. Spandau. Hr. Hauptm. v. Tettenborn a. Zſcheiplitz. Hr.
Conſiſt.- Rath Lücke a. Göttingen. Hr. Kaufm. Heubel a. Altenburg
Hr. Kaufm. Schlichte a. Creuznach. Die Hrrn. Kaufl. Pulavka,
Müller u. Alvensleben a. Leipzig. Hr. Kaufm. Croſſelt a. Chemnig.
Hr. Oberbergw. Reviſor Meſchker a. Brieg. Hr. Stud. Wohlers
Berlin. Hr. Hofrath Schwabe a. Eisleben. Hr. Stud. Scholz a.
Berlin. Hr. Hauptm. Dahlenburg a. Glatz. Die Hrrn Stud. Col
lenburg u. Schmidt a. Flensburg. Frau OAmtm. Brandis a. Lauch
ſtedt. Hr. Kaufm. Köller a. Wald. Hr. Kaufm. Stockmann a. Neu
roh r Kaufm. Wallbach a. Berlin. Hr. Kaufm. Pengel a.

rankfurt.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Wotte a. Weimar. Hr. Kaufm. Becker

a. Erfurt. Hr. Kaufm. Lieſenberg a. Berlin. Hr. Kaufm. Funke u.
Hr. Cand. Schmidt a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Sembach u. Hr.
Kaufm. Meyer a. Berlin. Hr. Kaufm. Buſchmann a. Lehna. Hr.
Kaufm. Gruner a. Mölſen. Hr. Kaufm. Knips a. Frankfurt. Hr.
Operateur Franck a. Frankfurt. Hr. Stud. Meyer a. Kiel. Hr. Can
didat Cramer a. Magdeburg. Hr. Cand, Liebmann a. Erfurt. Hr.
Jngenieur Delvaux a. Lüttig

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm Bona a. Eisleben. Hr. Gerichts
Rath Morbhy u. die Hrrn. Stud. Jſrael u. Pflugſchütz a. Berlin.

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Kaufl. Belſing u. Schmidt a. Witten
berg. Hr. Aſſeſſor Pinzler a. Bromberg. Hr. Candidat Woepke a.
Wegers leben. Hr. Kaufm. Baudiſch a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl.
Eichholz u. Jhnefeld a. Berlin. Hr. Major a. D. v. Eberſtein a.
Salza. Hr. Lieut. v. Lund a. Weißenfels.

Schwarzen Bär: Hr. Inſpektor Briegmann g. Mühlhauſen. Hr.
Stud. Moſer a. Wrietzen. Hr. Kaufm. Conrad u. Hr. Handelsm.
Curant a. Hettſtedt. Hr. Stud, Grabe a. Allſtedt. Hr. Dr. Flem
ming a, Berlin,

Goldene Kugel: Hr. Kaufm. Sennewitz a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Schönberg a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Ludewig a. Steinthal.
Hr. Amtm. Reuſcher a. Hannover. Hr. Dr. phil. Steuer a. Berlin.
Hr. Secr. Rennecke a. Brandenburg. Hr. Fabr. Mente a. Riedbach.
Hr. OAmtm. Brechwitz a. Bilowitz. Hr. Stud. Schneller a. Güns
in Ungarn. Hr. Fabr. Rauch a. Straßburg. Hr. Forſameiſter Brück
a. Wendelſtein. Hr. Kaufm. Böttcher a. Deſſau.

-„FJ J

Bekanntmachung,

Avertissement.
Einem hochzuperehrenden Publikum empfehle ich mich bei mei

ner Durchreiſe mit dem Einſetzen künſtlicher Zöhne, fär deſſen
dauerhafte Haltbarkeit ich garantire, ferner die Zähne von Wein
ſtein zu befreien, ſchwarzen und gelden Zähnen ihre geſunde Farbe
wieder zu geben, hohle Zähne zu plombiren und kauteriſiren, ſo

wie auch alle krankhaften Zähne mit der genaueſten Puünktlichkeit
wieder in geſunden Zuſtand zu ſetzen.

Da mein Aufenthalt nur von ſehr kurzer Dauer iſt, ſo bitte
ich ergebenſt, die geehrten Beſtellungen mir baldigſt zukommen
zu laſſen.

Mein Logis iſt im Ring No. 18.
Louis Franck,

ZahnArzt.
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